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Viel Freude beim Lesen!

Auf ein Wort
mit Pfarrer Oliver Prieschl

W ir leben in einer ungewissen 
Zeit. Da sind Umbrüche, Ver-

änderungen, und viele blicken be-
sorgt auf das neue Jahr. Das Tau-
ziehen um eine neue Regierung in 
Österreich vorbei an der stimmen-
stärksten Partei, die Wiederwahl 
Donald Trumps zum Präsidenten 
der Vereinigten Staaten, die vorge-
zogenen Neuwahlen in Deutsch-
land nach dem Zusammenbruch 
der dortigen Ampelkoalition – das 
alles beschäftigt doch viele. Und 
wieder gehen die Meinungen aus-
einander. Was wird das neue Jahr 
bringen? Werden die Kriege eska-
lieren oder kommt es endlich zu ei-
nem Frieden? Eine gewisse Ängst-
lichkeit und Ungewissheit macht 
sich breit.

Auch die Entwicklungen innerhalb 
unserer Evangelischen Kirche be-
reiten den Verantwortlichen Sor-
gen. Die finanzielle Situation bleibt 
weiter angespannt, die leerstehen-
den Pfarrstellen (in Kärnten sind es 
derzeit sieben), die bevorstehen-
den Pensionierungen… wie werden 
die Pfarrgemeinden damit zurecht-
kommen? 

In Kärnten ist 2025 ein neuer Su-
perintendent bzw. eine neue Supe-
rintendentin und für Österreich ein 
neuer Bischof oder zum ersten Mal 
vielleicht eine neue Bischöfin zu 
wählen. 

In all den Veränderungen vertraue 
ich auf Gott, auf seine Verheißun-
gen und Zusagen. Ich glaube daran, 
dass ER es gut mit uns meint und 
wir auf eine segensreiche Zeit zuge-
hen! Ich höre den Propheten Jesa-
ja in unsere Zeit hineinsprechen: 
»Sagt den Verzagten: Habt Mut, 
fürchtet euch nicht!« Gott selbst 
schafft Gerechtigkeit und beseitigt 
das Unrecht. Gott selbst schafft 
Frieden und schenkt uns Zukunft 
und Hoffnung. 

König David betet im Psalm 60: »Sei 
nur stille zu Gott, meine Seele; denn 
er ist meine Hoffnung. Er ist mein 
Fels, meine Hilfe und mein Schutz, 
dass ich nicht wanken werde. Bei 
Gott ist mein Heil und meine Ehre, der 
Fels meiner Stärke, meine Zuversicht 
ist bei Gott. Hoffet auf ihn allezeit, lie-
be Leute, schüttet euer Herz vor ihm 
aus; Gott ist unsre Zuversicht. 



Aber Menschen sind ja nichts, große 
Leute täuschen auch; sie wiegen we-
niger als nichts, so viel ihrer sind.«

Im Vertrauen auf Gott können wir 
auch in einer Zeit der Ungewissheit 
und großer Veränderungen gelas-
sen sein. In diesem Sinn möchte 
ich auch die neue Jahreslosung ver-
stehen: »Prüft alles und behaltet das 
Gute!« 

Lassen wir uns auf das Neue ein! 
Warten wir ab, was an Veränderun-
gen auf uns zu kommt. Es gilt, alles 
zu prüfen, aber was gut ist, sollen 
wir behalten! 

Veränderungen können auch Gutes 
bewirken. Das dürfen wir auch bei 
uns erleben: Unser neuer Gemeind-
ereferent Christian Kohl bringt neue 
Ideen ein. So wird in Gmünd ein 
Abendgottesdienst eingeführt. Und 
für alle Interessierten den Glaubens-
kurs „Stufen des Lebens“.

Eine neue Initiative für den Heiligen 
Abend gibt es in Trebesing und Ei-
sentratten unter dem Thema: „Weih-
nachten im Pfarrhaus – gemeinsam, 
statt einsam“ laden wir all jene herz-
lich ein, die am Heiligen Abend sonst 
allein wären. Ich halte das für eine 
großartige Idee und bin sehr dank-
bar für diese Initiative! Siehe den 
Beitrag auf der rechten Seite von 
Christian Genshofer!

Mit einem Vers aus dem Weihnachts-
evangelium wünsche ich allen Lese-
rinnen und Lesern frohe Weihnach-
ten und ein gesegnetes neues Jahr! 

Der Engel sprach: »Fürchtet euch 
nicht! Siehe, ich verkündige euch gro-
ße Freude, die allem Volk widerfah-
ren wird; denn euch ist heute der Hei-
land geboren, welcher ist Christus, 
der Herr, in der Stadt Davids.«

Gemeinsam 
statt einsam

W eihnachten – das Fest der 
Liebe – mit seinen Liebsten 

zu verbringen, ist sicher ein beson-
derer Tag im Jahr. Das öffentliche 
Leben endet meistens zu Mittag 
mit dem Schließen der letzten Ge-
schäfte. Lokale sperren zu, und 
spätestens ab 14 Uhr wird es sehr, 
sehr ruhig. Familien ziehen sich im 
engsten Kreis zurück, die Vorhänge 
werden zugezogen und dann wird 
gemeinsam Weihnachten gefeiert.

Schon lange mache ich mir Ge-
danken, wie es dabei wohl jenen 
ergeht, die alleine leben. Sie wären 
vielleicht gern an diesem Tag nicht 
allein, wollen aber auch niemandem 
zur Last fallen. Aber gerade der Hei-
lige Abend kann dann auch ganz 
schön lang und einsam werden.

Daher ist die Idee entstanden, ein 
Angebot für ein gemütliches und 
ungezwungenes Beisammensein 
im Pfarrhaus oder im Gemeindes-
aal zu schaffen. Meine Familie fand 
diese Idee von Anfang an spannend 
und signalisierte mir auch sofort 
die notwendige Unterstützung.

Auch in Eisentratten wurde diese 
Idee positiv aufgegriffen. So star-
ten wir heuer mit dieser schönen 
Idee gleich an zwei Orten: in Trebe-
sing und in Eisentratten. 

Also: „Traut’s euch und kommt‘s!“  
Gerne holen wir euch auch von zu 
Hause ab! Es erwartet euch ein 
gemütliches Beisammensein mit 
gutem Essen und festlicher Stim-
mung. Jeder ist willkommen – ob 
alleinstehend, als Paar oder mit 
Freunden! Bringt gerne Freude und 
gute Laune mit – wir kümmern uns 
um den Rest!

Bitte meldet euch bei Sonja (0660 
3840979) oder bei mir (0660 
2727201) bis Dienstag, 17. Dezem-
ber 2024 an, damit wir besser pla-
nen können! 

Wir freuen uns, wenn du Teil unse-
rer Weihnachtsgesellschaft bist! 

In vorweihnachtlicher Freude und 
Zuversicht

Christian Genshofer  
Kurator-Stellvertreter in Trebesing
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Neue Angebote
von Christian Kohl

Gottesdienst zeitgemäß?

Nicht nur Jugendliche tun sich 
mit der traditionell-lutherischen 
Gottesdienstform schwer: Die 
althergebrachte Liturgie mit dem 
Wechselgesang, die formelhafte 
Sprache, das Sprechen des Glau-
bensbekenntnisses, Lieder aus 
dem 16. bis 19. Jahrhundert,… 

Der alpha-Gottesdienst folgt zwar 
im Grundschema dem evang.-luth. 
Gottesdienstablauf, doch alle Ele-
mente werden zeitgemäß ausge-
staltet, einschließlich der Lieder- 
bzw. Musikauswahl. 

Ein medial oder künstlerisch kon-
zipierter Impuls führt zum The-
ma hin. Und meist gibt es etwas 
„Handfestes“ zum Mit-nach Hau-
se-Nehmen.

Neugierig? Dann einfach mal vor-
beikommen und sich überraschen 
lassen!

Gemeinsam in der Bibel lesen, 
nur was für „Fromme“?

Die Texte in unserem „Heiligen 
Buch“ sind echt spannend, und  

 
 
manchmal extrem herausfordernd 
oder sogar verstörend.

Der österreichisch-israelische jüdi-
sche Religionswissenschaftler Pin-
chas Lapides sagte einmal: 
„Man kann die Bibel nur wörtlich 
nehmen oder ernst. Beides zugleich 
geht nicht.“

Von diesem Grundsatz ausgehend 
möchte ich gemeinsam mit euch 
die Schätze der Bibel erschließen:

ökumenisch-offene 
BIBELRUNDE

am letzten Donnerstag im Monat 
um 18.30 Uhr in der Evang. Kirche 
Gmünd:

Termine:
30. Jänner
27. Februar
27. März 
 

Ein Angebot im  
Evang. Gemeindeverband  

Lieser- und Maltatal
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Der 40. Evangelische Frauentag 
am 21. Okt. 2024 fand dieses 

Jahr beim Bauerwirt in Arriach 
statt. Arriach hat 1390 Einwohner 
und liegt auf 876m Seehöhe. Es ist 
das Herz von Kärnten mit der größ-
ten Evangelischen Kirche des Lan-
des, in der wir mit Monika Pülz zum 
Abschluss des Tages unserem 
Gottesdienst mit hl. Abendmahl 
feierten. Lobet und preiset ihr Völ-
ker dem Herren, freuet euch seiner 
und dienet ihm gern.

80 Personen erlebten eine 
herzliche und freundschaftliche 
Begrüßung vom Leitungsteam der 
Frauenarbeit. 

Superindentent Manfred Sauer er-
öffnete den Frauentag mit einer 
Morgenandacht. Auch Bürger-
meister Gerald Ebner und Pfarrer 
Andrei Pinte waren gekommen 
Grußworte überbrachte auch 
die Superintendentialkuratorin  
Margarethe Prinz-Büchl. Musika-
lisch umrahmt wurde der Frauentag 
von der Frauensinggruppe Arriach.

Humorvoll und überzeugend refe-
rierte zum Thema „Vom befreien-
den Umgang mit Fehlern“ die aus 
D     eutschland angereiste Buchau-
torin, Keynote-Speakerin, Kompo-
nistin, Malerin, Hobbyköchin und 
Poetin Sr. Teresa Zukic.  Sie wurde 

als „Skateboardfahrende 
Nonne“ bekannt und ist 
eine gefragte Referentin. 

In einer schlaflosen Nacht 
erzählte Sr. Teresa, such-
te sie ein Buch zum Lesen 
und es fiel ihr ungewollt 
die Bibel in die Hand, wo-
raufhin sie beschloss ins 
Kloster zu gehen.

Evangelischer Frauentag
von Rosa Koch, Eisentratten

Witzig hat sie aufgezeigt, welche 
Fehler wir im Alltag machen und 
authentisch hingeführt zur Befrei-
ung. Was machen Fehler mit uns? 
Die Bibel steht uns hilfreich zur 
Seite. Falsch ist es keine Fehler 
zu machen. An Fehlern muss man 
arbeiten.

Sünde ist auch die Notlüge. Dann 
heißt es, die Lüge in Ordnung zu 
bringen. Vergebung leben macht 
seelisch gesund. Gib den bösen 
Menschen keine Macht, sage ihm 

ein liebes Wort oder tue eine gute 
Tat. Jesus Christus ist die Verge-
bung. Also trage die frohe Botschaft 
hinaus in die Welt – so macht es die 
Evangelische Frauenarbeit in Kärn-
ten – und erlebe Veränderung.

Jeder Tag ist ein neuer Anfang, eine 
neue Chance, Gottes Möglichkeiten 
zu entdecken. Wir können Jesus 
bitten uns zu begleiten und dür-
fen vertrauen, dass er mit unseren 
schwachen Kräften Großes bewirkt.

Termine 

SA, 11.01.2025	 Vorbereitung Weltgebetstag, Rojachhof
FR, 07.03.2025, 14 Uhr	 Weltgebetstag, Ev. Kirche Gmünd
SA, 22.03.2025	 Delegiertentag, Ev. Kirche Villach Nord

E-Mail	 frauenarbeit.kaernten-osttirol@evang.at
Telefon	 0699 188 77 262
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Weihnachten im Schuhkarton
von Evelyn Egger

W ieder haben sich viele Men-
schen das Motto „Liebe lässt 

sich einpacken“ bei der Aktion von 
„Weihnachten im Schuhkarton“ 
2024 zu Herzen genommen. 

109 Schuhkartons wurden im 
Lieser-Maltatal gesammelt. Ins-
gesamt sind es über 550 Schuh-
kartons die im Bezirk Spittal ge-
sammelt wurden. Diese treten die 
Reise von der Sammelstel-
le der Life Church Spittal, 
organisiert von Pastorin 
Leni Groß, in die „Weih-
nachtswerkstatt“ an, von 
wo aus sie an ihre Bestim-
mungsorte in Osteuropa 
ausgeteilt werden.

Ein herzlicher DANK geht 
an alle, die Geschenke ge-
packt oder auch Geld ge-
spendet haben. 

An dieser Stelle ein gro-
ßer Dank an Kurator Armin 
Graf und an Gemeinde-
pädagogen Josia Haupt 
von der Evangelischen  
Pfarrgemeinde Trebesing 
für die Möglichkeit der 
Abgabestelle. Ebenso ein 

Herzliches Dankeschön an die 
evangelischen Pfarrgemeinden Ei-
sentratten und Dornbach  und dem 
Christlichen Missionsverein See-
boden.

Damit wird Kindern, denen es nicht 
so gut geht, gezeigt, dass sie so 
wichtig und wertvoll sind, dass je-
mand an sie denkt und ihnen Freu-
de und Hoffnung schenken will.

 Weitere Infos findet ihr auf der Homepage 
www.weihnachten-im-schuhkarton.org

EC Jugendkreis Seeboden beim Packen ihrer Schuhkartons

Tagesausflug Evang. Frauenarbeit
von Ulrike Schusser, Trebesing

A m 21. September 2024 un-
ternahmen wir – 35 evang. 

Frauen aus Kärnten/Osttirol – bei 
traumhaft frühherbstlichem Wetter 
einen Tagesausflug nach Bad Goi-
sern und Bad Ischl. 

Kärnten Guide und Kulturführerin 
Fr. Sigrid Gauster erzählte uns viel 
Wissenswertes über das Salzkam-
mergut und führte uns der Traun 
entlang in die Kulturhauptstadt  
Europas 2024.

In Bad Goisern erkundeten wir das 
Zentrum der Stadt, hörten einiges 
über den berühmten Goiserer (Berg-
schuh), trafen den ehemaligen Ku-
rator der Evang. Kirche Herbert 
Kefer, der uns die Kirche zeigte und 
spannende geschichtliche Fakten 

über die Zeit der Reformation und 
Gegenreformation bzw. über die 
Aussiedelung Evangelischer nach 
Siebenbürgen berichtete.

Bei einem gemeinsamen informa-
tionsreichen Stadtspaziergang in 
Bad Ischl besuchten wir die Evange-
lische und die Katholische Kirche. 
Anschließend kehrten wir in der 
Hofkonditorei Zauner, malerisch an 
der Ischl gelegen, zu einem süßen 
Gaumengenuss ein. Hier ließen wir 
den schönen Tag gemütlich aus-
klingen, bevor wir unsere Heimreise 
antraten. 

An dieser Stelle herzlichen Dank an 
die Organisatorin Fr. Brigitte Hany 
von der Evangelischen Frauenarbeit 
Kärnten/Osttirol.
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Gönn Dir eine Bibel-Zeit� von Josia Haupt

Schlag mal wieder Deine Bibel auf 
und lies Matthäus 2,1-12

Erläuterung
Veni, vidi, vici! Ich kam, ich sah, ich 
siegte. So beschreibt der berühm-
te Cäsar exakt 47 Jahre vor unse-
rem Text eine seiner siegreichen 
Schlachten. Während sein Sohn 
Augustus so einiges im Reich re-
gelt, wird ein weitaus größerer 
Herrscher geboren. Mich hat der 
Satz 11 besonders angesprochen, 
die Weisen: „gingen in das Haus 
und sahen das Kindlein mit Maria, 
seiner Mutter, und fielen nieder und 
beteten es an und taten ihre Schät-
ze auf und schenkten ihm Gold, 
Weihrauch und Myrrhe.“ Es sind so 
viele Schritte, die hier in einem Satz 
passieren! Jesus ist aktiv, in dem 
er die Weisen Schritt für Schritt zu 
sich lenkt, doch das heißt nicht, 
dass sie passiv bleiben: „Er wird 
uns schon irgendwann begegnen“, 
sondern sie gehen hochmotiviert 
auf Jesus zu!

Schritt 1: Sie gingen in das Haus.
Schritt 2: Sie sahen – zunächst 
und vor allem: Jesus!

Schritt 3: Sie fielen nieder und 
beteten an – vor Gott!
Schritt 4: Sie öffneten ihre 
Schätze.
Schritt 5: Sie schenkten ihr 
Schätze.

Wir sehen: Jesus schlägt sei-
ne Schlacht anders als Cäsar. Er 
zwingt hier keinem Heer auf, für 
sich zu kämpfen, damit er drei 
siegreiche Worte rufen kann, son-
dern er wird später die drei sieg-
reichen Worte „Es ist vollbracht!“ 
rufen, weil er für uns die Schlacht 
bereits geschlagen hat. Daraus 
kommt genau die bedingungslose 
Hingabe, die wir schon im Vorhi-
nein bei den Weisen sehen. Auch 
sie kamen, sahen – und? Sie fielen! 
Nicht: Sie siegten! Im Gegenteil, 
sie geben auf. Der Kniefall ist das 
Anerkennen: Ich ergebe mich Dir. 
Diesem Herrscher ergebe ich mich 
gerne.

Vertiefung
Wie können die 5 Schritte der Wei-
sen übertragen auf Dein Leben und 
Deinen Alltag aussehen?

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Aktuelles aus der Jugendarbeit
Ein neues Schuljahr  
Ein neues Konfijahr

J edes Jahr im Herbst geht es 
wieder los. Gerade für unse-
re Jugendlichen tut sich viel. 

Für manche steht ein Schulwech-
sel an, eine neue Klasse, wieder 
ein Jahr voller neuer Erfahrungen 
und Herausforderungen. Pünktlich 
im September haben auch bei mir 
wieder die Vorbereitungen für das 
neue Schuljahr und das Konfijahr 
begonnen.

Jedes Jahr im Herbst geht es wie-
der los. Gerade für unsere Jugend-
lichen tut sich viel. Für manche 
steht ein Schulwechsel an, eine 
neue Klasse, wieder ein Jahr voller 
neuer Erfahrungen und Herausfor-
derungen. Pünktlich im September 
haben auch bei mir wieder die Vor-
bereitungen für das neue Schuljahr 
und das Konfijahr begonnen. 

Besonders erfreulich ist es, dieses 
Jahr wieder 21 Konfis im Konfikurs 
begleiten zu dürfen, wenn sie unse-
re Pfarrgemeinde, Glaubensinhalte 
sowie die Gemeinschaft im Ju-
gendkreis, der Pfarrgemeinde und 
im Konfikurs erleben dürfen.

Auch für mich gibt es im zweiten 
Dienstjahr wieder spannende Din-
ge zu entdecken und zu lernen. 
Besonders freut es mich, dass 5 
Konfis aus dem letzten Jahr unser 
Konfiteam als Mitarbeiter verstär-
ken. Anfang November haben sie 
auch an der Mitarbeiterschulung 
am Rojachhof von der evangeli-
schen Jugend teilgenommen und 
beim Vorbereiten der Konfimappen 
und ersten Konfistunden geholfen! 

Auch bei unserer Ersten Konfi- 
stunde war einiges los und der 
anschließende Hoffnungsträger 
#Youth, war ein voller Erfolg!

Weitere Termine, die bereits statt-
gefunden haben war die Kirchen-
rallye in Eisentratten, Fischertrat-
ten und Trebesing bei der unsere 
Konfis die jeweilige Pfarrgemeinde 
etwas besser kennenlernen könn-
ten. Natürlich war dort auch bes-
tens für das leibliche Wohl gesorgt! 

Weiteres wurden auch die Konfiker-
zen bereits fleißig gestaltet.

1

2

3

4

5

6

7

1 & 2	 Unsere heurigen Konfirmanden
3	 �Erste Konfistunde
4 - 6	 Konfikerzen

7	� Einladung zur Jause bei Fam.Glawischnig, vlg.Hofer 
nach dem Besuch der Kirche Maria Magdalena
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Und der Spielejugendkreis mit den 
Konfis zusammen war auch sehr 
ereignisreich!

Dankbar dafür, was dieses Jahr 
schon passiert ist, sehen wir als 
Team gespannt darauf, wie sich 
das Konfijahr weiterhin gestalten 
wird und wie Jesus jeden Einzelnen 

ansprechen kann. Wir freuen uns 
dabei auch über jeden einzelnen, 
der uns im Gebet weiter unterstützt 
und auf verschiedene Art und Wei-
se in der Jugendarbeit mitwirkt.

Was sich sonst noch so tut….?! 

Auch dieses Jahr habe ich wieder 
die Möglichkeit im Planungsteam 
des Schladminger Jugendtages 
mit dabei zu sein, welche sich be-
reits jetzt im Herbst beginnt zu 
besprechen. Ein Termin, der nicht 
nur mit dem Jugendkreis, sondern 
auch im Konfijahr fest im Termin-
plan steht. Dieses Jahr wird dieser 
von 2.-3. Mai 2025 stattfinden!

Spannend bleibt es für mich aber 
natürlich auch, wie es im nächs-
ten Herbst weitergeht, da meine 
Anstellung im Sommer auslaufen 
wird. Gerne würde ich mich weiter-
hin in die Konfiarbeit investieren. 
Tragt diesen Prozess der Ideenfin-
dung, wie es für mich weitergehen 
kann, gerne auch im Gebet mit! 

(Gebets)-Anliegen aus der Jugendarbeit

Betet gerne für …

… unsere Mitarbeiter, besonders in der Konfiarbeit, die uns mit voller 
Kraft unterstützen!

… unsere Konfis.

… den Prozess der Ideenfindung wie meine Arbeit im nächsten Herbst 
weitergeht & ob ich mehr in den Religionsunterricht einsteige.

… die Vorbereitungen beim Schladminger Jugendtag. 

Daniel
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Young Leader Summit 2024

W ir, Daniel und Josia, ha-
ben die Möglichkeit ge-
habt vom 15.-17.11. am 

Young Leader Summit auf Schloss 
Klaus teilzunehmen, bei dem rund 
150 Jugendleiter aus ganz Öster-
reich zusammengekommen sind.

Dort gab es die Möglichkeit an in-
teressanten Workshops teilzuneh-
men und wir dürften uns mir der 
Wichtigkeit unserer vielfältigen Ga-
ben in der Gemeinde- und Jugend-
arbeit auseinandersetzten.

Besonders schön war es den Sum-
mit als Vernetzungsmöglichkeit 

mit Jugendleitern aus ganz Öster-
reich zu nutzen, Einheit im Lob-
preis zu erleben und auch alte (für 
Josia neue) Bekannte wieder zu 
treffen und davon inspiriert nach-
hause fahren.

Unser Fazit: Es ist schön zu sehen, 
wie vielfältig und kraftvoll Jesus 
in Österreich durch unsere Gaben 
wirkt und sein Reich baut! 

Daniel & Josia

Get Away Days

I m Juli 2024 hatten 10 Konfis 
die Gelegenheit, für eine Woche 
eine geniale und abenteuerliche 

Reise in die Ramsau zu unterneh-
men. Dort erlebten sie sportliche 
Herausforderung, Jesus, Gemein-
schaft und die Natur.

Mit Aktionen wie Klettersteig, Höh-
lenwanderung und Canyoning durf-
ten Judith, Clara, Fabio, Niklas, Lena, 
Franziska und Theresa zusammen 
mit dem Get-Away-Team ihre Gren-
zen austesten und erfahren, sowie 
den Abend dann am Lagerfeuer 
ausklingen lassen. Jesus stand da-
bei immer im Mittelpunkt, denn je-
den Tag durften die Teilnehmer dort 
auch Gott näher kennelernen.

Eine einmalige und schöne Erfah-
rung für alle Teilnehmenden! 

Daniel
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D ie Liturgie für den Weltgebets-
tag 2025 kommt von den Coo-

kinseln. Er wird am Freitag, den 7. 
März rund um den Globus gefeiert 
und trägt den Titel: „wunderbar 
geschaffen!“

Titel und Bild verweisen auf Psalm 
139,14, die biblische Grundlage 
der Gottesdienstordnung für den 
kommenden Weltgebetstag.

Die Liturgie zum Weltgebetstag 
ist aus der Perspektive der Frau-
en von den Cookinseln verfasst. 
Die Gruppe, hat sich entschieden, 
die Errungenschaften und Kämpfe 
der Frauen in unserer Gesellschaft 
hervorzuheben.

Die vielfältigen Rollen der Frauen 
tragen wesentlich durch Bewah-
rung von Traditionen und kulturel-
lem Erbe zum gesellschaftlichen 
Gefüge auf den Cookinseln bei. 
Die Frauen bestaunen aber auch 
in der Liturgie das Wunder der 

Schöpfung, das sie in ihrer Heimat 
jeden Tag erleben.

Die Cookinseln liegen im Zentrum 
des Polynesischen Dreiecks. Die 
15 Inseln, davon 12 bewohnt, sind 
über 2 Millionen Quadratkilometer 
im Pazifischen Ozean verstreut. 
Heute sind sie eine mehrheitlich 
christliche Nation, in der die Men-
schen von einem starken Gemein-
schaftsgefühl und kulturellen Wer-
ten angetrieben werden, die aus 
ihrem Glauben an Gott resultieren.

Hören wir, was uns die Frauen von 
den Cookinseln raten:

„Kia mau te serenga! Kia mau te 
napena! Kia mau!“ – was über-
setzt bedeutet: „Haltet fest an 
dem, was ihr seid, in allen Aspek-
ten eurer Existenz!“, denn all die-
se Aspekte sind von Gott wunder-
bar geschaffen!“

Das Titelbild wurde von den zwei 
Künstlerinnen Tarani and Te-
vairangi Napa, Mutter und Tochter, 
gestaltet. Sie freuen sich, dass sie 
dieses Kunstwerk als Ausdruck 
ihrer Liebe zu ihrer Heimat, ihrem 
Glauben und ihrem kulturellen 
Erbe mit anderen teilen können.

Es soll uns die Farbenpracht der 
Cookinseln vermitteln. Die beein-
druckende Kokospalme, die den 
Blick des Betrachters auf sich 
zieht symbolisiert Stärke und 
Güte, sie sorgt für Gesundheit und 
Wohlbefinden. Sie wird von den 
Blättern bis zu den Wurzeln als 
Nahrungsmittel, für Medizin und 
auch für Sonnenschutz genutzt.

Die drei Frauen im Vordergrund 
stellen kostbare Tivaevae – Quilts 
her, ein Symbol für Geduld, Lie-
be und Einigkeit. Eine trägt einen 
traditionellen Hut aus jungen Ko-
kosnussblättern, die anderen ei-
nen Kopfschmuck aus tropischen 
Tiare – Blumen. Das Boot im Hin-
tergrund symbolisiert die Ankunft 
des Christentums vor 200 Jahren.

Mit folgenden Worten beschrei-
ben die beiden Künstlerinnen ihr 
Werk:“ Kia mau te serenga! Kia 
mau te napena!“  Das bedeutet so-
viel wie: “Haltet fest an dem, was 
ihr seid, in allen Aspekten eurer 
Existenz!“

Herzliche 
Einladung 

Ökumenischer Weltgebetstag  
in der Evang. Kirche Gmünd:

Freitag, 7. März 2025
14.00 Uhr
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Das Volksbegehren

„Karfreitag-Feiertag für ALLE“

liegt bis 31.12.2024 zur

Unterschrift bei allen Gemeindeämtern auf.

IHRE UNTERSCHRIFT ZÄHLT! 
Danke!

Wie unterschreibt man für ein Volksbegehren?

Volksbegehren können unabhängig vom Hauptwohnsitz in jeder 
beliebigen Gemeinde oder online via oesterreich.gv.at (ID Austria oder 

EU Login erforderlich) unterschrieben werden.
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O du fröhliche, o du selige� von Maria Bacher

U rsprünglich war die Melodie 
von „O du fröhliche“ ein Lied, 

das die Schiffer Siziliens für Maria 
sangen. Es war der Philosoph Jo-
hann Gottfried Herder, der die sanf-
te Melodie im Jahre 1789 von einer 
seiner Reisen aus Italien mit nach 
Deutschland brachte.

Der evangelische Pfarrer Johannes 
Daniel Falk, ein Freund Herders, be-
trieb damals in Weimar ein Haus 
für verwahrloste und gefährde-
te Kinder. Für sie schrieb Falk die 
erste Strophe. Seine Schützlinge 

konnten das Lied bereits beim drit-
ten Mal mitsingen, so eingängig 
waren Text und Melodie.

Die zweite und dritte Strophe dich-
tete ein Mitarbeiter Falks drei Jah-
re nach seinem Tod. Nicht nur die 
Kinder in Falks Heim sangen die-
ses einfache Weihnachtslied ger-
ne. Es breitete sich schnell aus und 
wurde zu einem der beliebtesten 
Weihnachtslieder.

Text: „Das Buch der Weihnacht“- 
Anselm Grün

O du fröhliche, o du selige, Gnaden bringende Weihnachtszeit!
Welt ging verloren, Christ ist geboren:

Freue, freue dich, o Christenheit!
O du fröhliche, o du selige, Gnaden bringende Weihnachtszeit!

Christ ist erschienen, uns zu versühnen:
Freue, freue dich, o Christenheit!

O du fröhliche, o du selige, Gnaden bringende Weihnachtszeit!
Himmlische Heere jauchzen dir Ehre:

Freue, freue dich, o Christenheit!

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Lösung:

WWeeiihhnnaacchhttssrräättsseell
WWeeiihhnnaacchhttss--SSuuddookkuu  ffüürr  EErrwwaacchhsseennee
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www.raetseldino.de
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431257869
697138245
258964317
812345976
974682531
563719482
149826753
325471698
786593124

SUDOKU
Die Aufgabe besteht darin, die Felder mit Zahlen 

von 1 bis 9 zu füllen. Dabei darf jede Zahl in 
jeder Zeile, jeder Spalte und jedem der neun 

kleineren Quadrate genau einmal vorkommen. 
Es darf keine Wiederholung von Zahlen in einer 

Spalte, Zeile oder einem Quadrat geben.
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D ie Amtseinführung unseres 
neuen Gemeindereferenten ist 

ein schönes Fest gewesen. In der 
vollbesetzten Kirche in Fischertrat-
ten wurde Christian Kohl am 27. 
Oktober von Superintendent Man-
fred Sauer und Seniorin Dagmar 
Wagner-Rauca feierlich in sein Amt 
eingeführt. Er wird in den nächsten 
drei Jahren Pfarrer Oliver Prieschl 
unterstützen und vor allem für die 
Pfarrgemeinde Dornbach zustän-
dig sein. 

Musikalisch wurde der Gottes-
dienst vom Gemischten Chor Mal-
tatal und von Eva Maria Egarter an 
der Orgel umrahmt. Christian hat 
gemeinsam mit Daniel Jezernik 
und Josia Haupt auch selbst eini-
ge moderne Lieder gespielt. Die 
Bürgermeister von Malta, Klaus 

Rüscher, und von Gmünd, Josef 
Jury, sowie der Vorsitzende des 
Gemeindeverbandes Armin Graf 
haben Grußworte gesprochen. Die 
Goldhaubenfrauen haben uns mit 
ihren schönen Trachten beehrt.

Im Anschluss an den zweistündi-
gen Festgottesdienst gab es, mit 
kräftiger Unterstützung der Dorf-
gemeinschaft, im Pfarrgarten ein 
schönes Beisammensein bei Kür-
biscremesuppe und Gulasch. Das 
Wetter hat sich von seiner besten 
Seite gezeigt. So konnten zahlrei-
che Besucher den Nachmittag in 
geselliger Runde ausklingen las-
sen.

Wir sagen den vielen fleißigen Hän-
den, die zum Gelingen beigetragen 
haben, vielen herzlichen Dank!

Ein Fest zur Amtseinführung
Oliver Prieschl
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HERZLICHEN DANK an die Kin-
dergartenpädagoginnen und 

die Kinder vom KIZE für die wun-
derschöne und herzliche Mitge-
staltung unseres Erntedankfestes 
mit Familiengottesdienstes am 
13. Oktober.

Anschließend gab es noch ein ge-
mütliches Beisammensein unter 
der Linde bei Weißwürsten mit 
Brezen. Für die Kinder haben wir 

wieder Hotdogs und kleine Über-
raschungs-Geschenke vorbereitet.

Für die Altargaben sowie allen, die 
bei den Vorbereitungen und beim 
Fest mitgeholfen haben und be-
sonders bei Steffi Thaler für die 
wunderschöne Kirchendekoration,  
ein herzliches Dankeschön.

Es war wieder ein schönes und 
fröhliches Miteinander!

Erntedankfest in Fischertratten
von Maria Bacher
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KONFIRMANDEN
AUS DORNBACH

DORNBACH

M ein Name ist Johann Pschernig 
und ich bin euer neuer Kurator. 

Ich bin verheiratet habe zwei Kinder 
und zwei Enkelkinder. Ich lebe auf 
der Schlatzingerau, wo ich eine klei-
ne Landwirtschaft betreibe. 

Es ist bestimmt keine einfache 
Aufgabe, solch ein wichtiges Amt 
zu bekleiden, aber mit der tatkräfti-
gen Unterstützung unserer bisheri-
gen Kuratorin Maria Bacher und der 
Gemeindevertretung versuche ich, 
mein Bestes zum Wohl der Pfarrge-
meinde zu geben.

Die zweite, 50%-Pfarrstelle ist nun 
für die nächsten drei Jahre mit  
Christian Kohl als Gemeinderefe-
rent besetzt. Das ist eine große Be-
reicherung für uns! Er kann Pfarrer 
Oliver Prieschl in vielen Aufgaben 
unterstützen.

Eine kleine, weihnachtliche Fabel:

»Es ist Heilige Nacht. Und schau, der 
Stall ist zum Leben erwacht! All die 
Tiere im Stall, die Kühe, Schafe, Zie-
gen, Hühner und sogar die Schwei-

ne fangen zu sprechen an. Was 
man da alles zu hören bekommt! 
Die älteste Kuh hebt den Kopf und 
schaut in die Runde: „Wir sind viele 
Tiere, bunt gemischt, kennen keinen 
Neid und Hass. Sind uns einig und 
im Gleichgewicht. Genug zum Fres-
sen ist da und auch an Kraftfutter 
fehlt es uns nicht. Das Wasser ist 
klar und reichlich. Alle sind gesund. 
Darum lasst uns dankbar sein! Und 
schaut, das Christkind schaut zum 
Fenster rein! Ich wünsche uns allen 
weiterhin eine so gute Zeit, doch 
nun legen wir uns zur Ruh der Tag 
bricht bald an. 

Der Schnee glitzert im Mondlicht. 
Der Tannenbaum in Wald ist voll Er-
wartung, bald wird er erstrahlen im 
lichten Glanz. Die Menschen sollen 
Freude, Liebe und Frieden erfahren 
– es ist Weihnachten.«

Ich wünsche euch und euren Fami-
lien frohe Weihnachten und ein ge-
segnetes neues Jahr!

Euer Kurator,  
Johann Pschernig

Darf ich mich vorstellen?
von Johann Pschernig
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Ein Licht erstrahlt in Nacht und Not,
es überdauert Angst und Tod.  

Es strahlt mit seinem hellen Schein,
in jedes Menschenherz hinein.

Es gibt dir Kraft und Zuversicht,
der Liebe und der Wahrheit Licht.

Mit diesen Zeilen sagen wir allen  
DANKE, die für unsere Pfarrgemeinde 
Dornbach mit ihrem ehrenamtlichen 
Einsatz und Mithilfe in den verschie-
densten Bereichen zum guten Miteinan-
der und zum Gelingen eines lebendigen 
Kirchenjahres beigetragen haben. 

Wir wünschen Euch von ganzem Herzen 
eine besinnliche Adventszeit, ein geseg-
netes Weihnachtsfest und Gesundheit, 
Zufriedenheit und Gottes Segen für das 
neue Jahr.

Presbyterium und Gemeindevertretung 
der Pfarrgemeinde Dornbach

Ein Licht
"Ich steh' an deiner

 Krippen hier"
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Freud & Leid Geburtstage
(50/60/70/75 und älter)

Herzliche Segenswünsche!

Falls Sie hier nicht erwähnt werden möchten, teilen Sie uns dies bitte mit.

Dezember
Berger Roswitha, Gmünd� 81
Bondi de Antoni Anneliese, Malta� 75
Brunner Rolanda, Gmünd� 85
Buchmeier Marianne, Fischertratten�82
Egger Erika, Gmünd� 91
Glanznig-Topolovec Ute, Mag.,  
	 Gmünd� 60
Hofer Gertrud, Gmünd� 83
Kellner Anna, Karnerau� 85
Koller Christine, Malta� 87
Mitterer Christine, Gmünd� 78
Moser Klaudia, Fischertratten� 60
Pacher Michael, Dornbach� 60
Pucher Christine, Gmünd� 94
Schmid Barbara, Malta� 77
Schmid Melitta, Gmünd� 76 
Schwarzenbacher Siegfried,  
	 Großhattenberg� 88
Stoxreiter Rudolf, Malta� 94
Wagner Gernot, Gmünd� 79

Jänner
Ebenberger Hildegard, Gmünd� 84
Gigler Maria, Hilpersdorf� 89
Glanznig Willibald, Dornbach � 81
Gollmitzer Sieglinde, Gmünd� 60

Gritzner Gisela, Malta� 86
Klampferer Franziska, Brandstatt� 78
Leitner Gertrud, Gmünd� 93
Lüftenegger Edith, Unterberg� 50
Pirker Michael, Gmünd� 50
Rüscher Nanna, Stmk.� 87
Siebrand-Gigler Erna, Malta� 77
Strasser Maria Anna, Gmünd� 88
Tivan Walter, Gmünd� 78
Unterlerchner Karl, Gries� 79
Wandaller Franz, Malta� 96

Februar
Bressnik Ursula, Gmünd� 84 
Dullnig Hermine, Großhattenberg� 75
Elbischger Kurt, Gmünd� 60
Gruber Sieglinde, Brochendorf� 92
Gutjahr Günter, Dornbach� 77
Müller Christine, Gmünd� 78
Niedermüller Werner, Gmünd� 60
Pietschnigg Gerda, Gmünd� 85
Pliessnig Ewald, Gmünd� 90
Pucher Josef, Brandstatt� 60
Stoxreiter Franziska, Malta� 85
Wagner Hannelore, Gmünd� 76
Winkler Franz, Fischertratten� 81

Josef Posch | Gries
	 verstorben im 85. Lebensjahr
	 beerdigt am 11. Oktober 
	 in Fischertratten 

Bestattung� bis 17.11.

Fürchte dich nicht, 
ich habe dich erlöst.� Jesaja 43,1

Taufen� bis 17.11.

Lasset die Kinder zu mir kommen, 
denn solchen gehört das Reich Gottes.
� Markus 10,14

Luisa Allmayer | Pusarnitz
	 am 20. Oktober in Fischertratten 
	 Eltern:	Julia Allmayer   
		  und Phillip Truskaller

Leonie Gebauer | Gries
	 am 30. November in Fischertratten 
	 Eltern:	Janine Gebauer   
		  und Manuel Schmieder

Hochzeit� bis 17.11

Alle eure Dinge  
lasst in der Liebe geschehen!
� 1. Korinther 16,14

Kathrin Rubenthaler  
& Philipp Platzer | Perau
	 am 12. Oktober in Fischertratten
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B ei schönem Wetter und herrli-
chem Sonnenschein startete 

das traditionelle Erntedankfest mit 
einem festlichen Umzug, welchen 
die Trachtenkapelle Eisentratten 
anführte. Weiters waren Abordnun-
gen der Feuerwehr, der Landjugend 
und anderer Vereine sowie zahlrei-
che Gemeindemitglieder am Fest-
umzug beteiligt.

Im darauffolgenden Gottesdienst 
predigte Pfarrer Satlow. Weiters 
wurde der Gottesdienst vom Kin-

derchor der Volkschule musika-
lisch mitgestaltet. Die Erntekrone, 
welche von der Landjugend vorbe-
reitet wurde, sowie der liebevoll ge-
staltete Erntealtar schmückten die 
Kirche wunderbar aus. 

Nach dem Gottesdienst wurde 
zum gemeinsamen Kaffee und 
Kuchen geladen. Die selbstge-
machten Köstlichkeiten und nette 
Gespräche ließen den feierlichen 
Vormittag schön ausklingen.

Erntedankfest Eisentratten
von Joel Gößnitzer
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KAFFEE-TEE-RUNDE
jeden 1. Dienstag im Monat im Evang. Pfarrhaus Eisentratten

Evelyn Egger
Oberbuch

0660 / 569 39 64

Eveline Koch
Heitzelsberg

0677 / 624 62 666

Raphaela Koch 
Puchreit

0650 / 676 18 98 

Dienstag, 7. Jänner 2025� 14.00 - ca. 15.30 Uhr
Dienstag, 4. Feber 2025� 14.00 - ca. 15.30 Uhr
Dienstag, 4. März 2025� 14.00 - ca. 15.30 Uhr

Wir freuen uns auf euch!

Liebe Damen und Herren, 
zur Kaffee-Tee-Runde möchten wir 
einladen gern.

Nette Gespräche, Lieder und Gebet, 
wenn man will, alles geht!

Drei junge Damen sind sehr bemüht,  
auch wird Durst und Hunger gestillt.

Wir würden uns freuen sehr,  
also kummts zu uns her.

Von 14 bis 16 Uhr, dann ist‘s wieder aus 
und jeder geht gestärkt nach Haus.

von Inge Mölzer

PUCHREIT & NÖRING

Sonntag, 15. Dezember 2024 	 Ort wird bekanntgegeben� 20.00 Uhr 
Sonntag, 26. Jänner 2025 	 Ort wird bekanntgegeben� 20.00 Uhr
Sonntag, 23. Feber 2025 	 Ort wird bekanntgegeben� 20.00 Uhr 
Sonntag, 23. März 2025 	 Ort wird bekanntgegeben� 20.00 Uhr 

 
UNTERBUCH

Dienstag, 14. Jänner 2025	 bei Bruni Egger� 19.00 Uhr
Dienstag, 18. Feber 2025	 bei Bruni Egger� 19.00 Uhr
Dienstag, 18. März 2025	 bei Bruni Egger� 19.00 Uhr

Familie Eggeler� 04732 / 3064 
Familie Korb� 0650 / 305 83 15
Bruni Egger� 0664 / 503 43 64

BIBELSTUNDEN 
PUCHREIT, NÖRING, UNTERBUCH 

Samstag, 21. Dezember 2024
Samstag, 1. Feber 2025
Samstag, 15. März 2025
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KONFIRMANDEN
AUS EISENTRATTEN

Bleiben wir miteinander auf dem Weg! 
Es kann viel geschehen,  
wenn Gott mit uns ist!

Frohe Weihnachten!
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Freud & Leid Geburtstage
(50/60/70/75 und älter)

Falls Sie hier nicht erwähnt werden möchten, teilen Sie uns dies bitte mit.

Dezember
Aschbacher Gisold, Eisentratten� 82
Gigler Elisabeth, Rennweg� 76
Koch Martha, Innernöring� 94
Leitner Hans, Densdorf� 78
Preiml Georg, Unterbuch� 90

Jänner
Dullnig Berta, Kremsbrücke� 81
Egger Elsa, Gamschitz� 93
Kerschbaumer Franz, Unterbuch� 84
Koch Rosa, Puchreit� 89
Oberbucher Aurelia, Sonnberg� 93
Ott Maria, Innernöring� 91
Preiml Theresia, Hammerboden� 93
Striedinger Irmgard, Unterbuch� 84

Februar
Egger Isabella, Pirkeggen� 70
Glawischnig Elfriede, Oberbuch� 82 
Glawischnig Otto, Innernöring� 84
Koch Johann, Densdorf� 60
Koch Johann, Kreuschlach� 86
Pirker Siegfried, Eisentratten� 81
Winkler Hermann, Treffenboden� 80

Ich habe einen Wunsch  
an dich an jedem Tag: 

Möge dein Herz so leicht sein  
wie ein Lied.

Möge jeder Tag dir strahlende, 
glückliche Stunden bringen,  

die das ganze Jahr  
bei dir bleiben.

 
(Irischer Segen)

Taufen� bis 29.09.

Denn er hat seinen Engeln befohlen, 
dich zu behüten auf allen deinen 
Wegen.
� Psalm 91,11

Magdalena Wirnsberger | Treffenboden
	 am 12. Oktober in Unterhaus
	 Eltern: Eva Maria &  
		  Manfred Wirnsberger

Fürchte dich nicht, 
ich habe dich erlöst.
�  Jesaja 43,1

Bestattungen� bis 24.09.

Elsa Glanzer | Heitzelsberg
	 verstorben im 94. Lebensjahr
	 beerdigt am 5. Oktober
	 in Eisentratten

Eleonore Messner | Vordernöring
	 verstorben im 96. Lebensjahr
	 bestattet am 8. November
	 in Nöring

Hochzeiten� bis 29.09.

Alle eure Dinge  
lasst in der Liebe geschehen!
� 1. Korinther 16,14

Eva Maria Fertin &  
Manfred Wirnsberger | Treffenboden
	 am 12. Oktober in Unterhaus
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Einladung zum

MITWIRKENDE

Trachtenkapelle Trebesing    Ltg. Andrea Genser

Sängerrunde Tauernhort    Ltg. Melanie Penker

Pfarrer Oliver Prieschl

Anschließend laden wir auf ein gemeinsames  
Beisammensein mit Speis und Trank am Kirchenvorplatz ein.

Die Mitglieder der Trachtenkapelle Trebesing 
freuen sich auf euer Kommen!

Montag, 23. Dezember 2024 • 19.30 Uhr
Evang. Kirche Trebesing

G’sungen und G’spielt
im Advent

Eintritt:
freiwillige Spende

KONFIRMANDEN
AUS TREBESING
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O F F E N E R

FÜR ALTERSBERG & TREBESING

IMMER AM MITTWOCH 
um 14:00 Uhr im Gemeindesaal der Evangelischen Kirche

Bibeltreff
TERMINE

ABHOL-
DIENST

18. Dezember 2024
29. Jänner 2025
26. Feber 2025
26. März 2025

Wie gewohnt möchten wir die Nachmittage wieder mit Singen, 
Beten, einer Andacht und gemeinsamen Gesprächen in einer 
netten Atmosphäre bei Kaffee und Mehlspeisen gestalten.

WIR FREUEN UNS WIEDER AUF DEIN DABEISEIN!

Das Bibeltreff-Team

Gerlinde Burgstaller
0664 / 589 53 98

Christa Graf
0676 / 604 25 95

Die Bibelstunden am Altersberg finden jeweils Mittwoch 
wechselweise in verschiedenen Häusern um 19.00 Uhr statt.

11. Dezember 2024
8. Jänner 2025

22. Jänner 2025
5. Feber 2025

19. Feber 2025
5. März 2025

19. März 2025

Ruth & Traugott Graf        04732 / 3951
BIBELSTUNDEN ALTERSBERG

Advent im Dorf
„Herbergssuche“ gestaltet von der Jungschar 
Altersberg und dem Liesertaler Posaunenchor.

Samstag, 21. Dezember, 19.00 Uhr, Altersberg

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Freud & Leid Geburtstage
(50/60/70/75 und älter)

Herzliche Segenswünsche!

Falls Sie hier nicht erwähnt werden möchten, teilen Sie uns dies bitte mit.

Theresa Mayer | Seeboden
	 am 19. November in Trebesing

Christus spricht: 
Ich lebe, und ihr sollt auch leben.
� Johannes 14,19

Dezember
Brandstätter Fritz, Trebesing� 84
Burgstaller Heidemarie, Perau� 83
Dobnig Siegried, Zlatting� 84
Erlacher Christa, Aich� 75
Gasser Arnold, Trebesing� 95
Hofer Siegfried, Zlatting� 96
Mettnitzer Adolf, Zlatting� 86
Mölschl Johann, Zlatting� 76
Platzer Adolf, Zlatting� 90
Pucher Erna, Landfraß� 83
Pucher Manfred, Zlatting � 81
Stiegler Christiane, Perau� 78
Winkler Franz, Zlatting� 86

Jänner
Bünker-Brandstätter Arnhild,  
	 Oberallach� 60
Bünker Mathilde, Lendorf� 91
Burgstaller Erhard, Perau� 50
Burgstaller Gerlinde, Perau� 70
Gigler Erika, Zlatting� 85
Glanznig Anna Maria, Perau� 82 

Hofer Maria, Radl� 76
Mayer Ingrid, Aich� 70
Mayer Sabine, Seeboden� 50
Neuschitzer Nina, Trebesing� 50
Oberlerchner Margit, Zlatting� 70
Percht Karl, Zelsach� 85
Pleschberger Andrea, Trebesing� 60
Wirnsberger Thomas, Aich� 50

Februar
Klatt Brigitte, Aich� 80
Oberlerchner Heinfried, Altersberg � 77
Oberwinkler Hubert, Landfraß� 84
Pirker Ernst, Zlatting � 84
Prugger Erna, Pirk� 89
Schrettlinger Anna, Altersberg� 92
Schrettlinger Gertrude, Altersberg� 75
Steiner Aloisia , Perau� 96
Thaler Helga, Pirk� 79
Unterkofler Armin, Trebesing� 85
Wirnsberger Brudo, Aich� 84

Lasset die Kinder zu mir kommen, 
denn solchen gehört das Reich Gottes.
� Markus 10,14

Heidi Michaela Burgstaller | Perau
	 am 8. Oktober in Oberbuch
	 Eltern: Elisabeth Johanna & 
		  Harald Burgstaller

Matteo Danijel Ćemas | Spittal
	 am 6. Oktober in Trebesing
	 Eltern: Daniela Wallner & 
		  Christian Ćemas

Taufen� bis 30.11.

Seit dem letzten Heft gab es keine 
Bestattung in Trebesing.

Bestattungen� bis 15.11.
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LIMA = Lieser- und MaltatalLIMA = Lieser- und Maltatal

Eisentratten  � Gottesdienste

    Eisentratten
Sonntag, 8. Dezember
Zweiter Advent
Oliver Prieschl

9.00 Uhr

Samstag, 21. Dezember
Hoffnungsträger
TEAM

19.00 Uhr

Dienstag, 24. Dezember
Heiliger Abend
Christian Kohl

21.00 Uhr

Mittwoch, 25. Dezember
Christtag
Christian Kohl

9.00 Uhr

Mittwoch, 1. Jänner
Neujahrsgottesdienst
in Fischertratten

10.00 Uhr

Montag, 6. Jänner
Familiengottesdienst in Trebesing
mit Christian Kohl & Josia Haupt

10.00 Uhr

Sonntag, 12. Jänner
Gottesdienst
Oliver Prieschl

9.00 Uhr 

Sonntag, 26. Jänner
Gottesdienst
Christian Kohl

9.00 Uhr 

Samstag, 1. Februar
Hoffnungsträger
TEAM

19.00 Uhr

Sonntag, 9. Februar
Gottesdienst
Christian Kohl

9.00 Uhr

Sonntag, 23. Februar
Gottesdienst
Oliver Prieschl

9.00 Uhr

Sonntag, 9. März
Gottesdienst
Christian Kohl

9.00 Uhr

Samstag, 15. März
Hoffnungsträger
TEAM

19.00 Uhr

    Fischertratten
Sonntag, 8. Dezember
Zweiter Advent
Christian Kohl

10.30 Uhr

Sonntag, 22. Dezember
Vierter Advent
Oliver Prieschl

10.30 Uhr

Dienstag, 24. Dezember
Heiliger Abend, Krippenspiel
Christian Kohl

18.00 Uhr

Mittwoch, 25. Dezember
Christtag
Christian Kohl

10.30 Uhr

Mittwoch, 1. Jänner 2025
Neujahrsgottesdienst
Christian Kohl

10.00 Uhr

Sonntag, 12. Jänner
Gottesdienst
Oliver Prieschl

10.30 Uhr

Sonntag, 26. Jänner
Gottesdienst
Christian Kohl

10.30 Uhr

Sonntag, 9. Februar
Gottesdienst
Christian Kohl

10.30 Uhr

Sonntag, 23. Februar
Gottesdienst
Oliver Prieschl

10.30 Uhr

Sonntag, 9. März
Gottesdienst
Christian Kohl

10.30 Uhr

    Gmünd
Sonntag, 8. Dezember
LIMA Gottesdienst
Josia Haupt 

10.00 Uhr

Sonntag, 15. Dezember
Dritter Advent 
Christian Kohl

10.30 Uhr

Dienstag, 24. Dezember
Heiliger Abend
Christian Kohl

16.00 Uhr

Dienstag, 31. Dezember
Altjahresabend
Christian Kohl

17.00 Uhr

Montag, 6. Jänner
Familiengottesdienst in Trebesing
mit Christian Kohl & Josia Haupt

10.00 Uhr

Samstag, 18. Jänner
Abendgottesdienst
Christian Kohl

18.00 Uhr

Sonntag, 2. Februar
Gottesdienst
Oliver Prieschl

10.30 Uhr

Sonntag, 16. Februar
Gottesdienst
Christian Kohl

10.30 Uhr

Sonntag, 2. März
Gottesdienst
Oliver Prieschl

10.30 Uhr

Freitag, 7. März
ökumumenischer  
Weltgebetstag

14.00 Uhr

Samstag, 15. März
Abendgottesdienst
Christian Kohl

18.00 Uhr

Gäste sind  
willkommen!

jeweils Donnerstag 
um 10.15 Uhr

"Haus Gmünd"
Evangelische Gottesdienste  
im Altenwohn- und Pflegeheim

Weihnachtsfeier: 19. Dezember, 14 Uhr
30. Jänner & 27. Feber

Gottesdienste� Fischertratten & Gmünd
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Gottesdienste� Trebesing & Altersberg

2./4. Sonntag im Monat
10:00 Uhr | 09:30 Uhr Kaffee

Mit Kinderprogramm

LIMA GOTTESDIENSTE 
WIR FEIERN IM LIESER-MALTATAL GOTTESDIENSTE

UND WIR FREUEN UNS, DASS DU MITFEIERST!

    Trebesing
Sonntag, 8. Dezember
Zweiter Advent
Christian Kohl

9.00 Uhr

Sonntag, 15. Dezember
Dritter Advent
Oliver Prieschl

9.00 Uhr

Sonntag, 22. Dezember
Vierter Advent
Oliver Prieschl

9.00 Uhr

Dienstag, 24. Dezember
Familienweihnacht
Christvesper

 
16.00 Uhr 
21.00 Uhr

Montag, 25. Dezember
Christtag
Oliver Prieschl

9.00 Uhr

keine Gottesdienste
am 29. Dezember
und am 5. Jänner
Mittwoch, 1. Jänner
Neujahrsgottesdienst
in Fischertratten

10.00 Uhr

Montag, 6. Jänner
Familiengottesdienst
Christian Kohl & Josia Haupt

10 Uhr

Sonntag, 12. Jänner
Gottesdienst
Traugott Graf

9.00 Uhr

Sonntag, 19. Jänner
Gottesdienst
Oliver Prieschl

9.00 Uhr

Sonntag, 26. Jänner
Gottesdienst
Matthias Schorratz

9.00 Uhr

Sonntag, 9. Februar
Gottesdienst
Oliver Prieschl

9.00 Uhr

Sonntag, 16. Februar
Gottesdienst
Christian Kohl

9.00 Uhr

Sonntag, 23. Februar
Gottesdienst
Traugott Graf

9.00 Uhr

Sonntag, 9. März
Gottesdienst
Traugott Graf

9.00 Uhr

Sonntag, 16. März
Gottesdienst
Oliver Prieschl

9.00 Uhr

    Altersberg
Samstag, 21. Dezember
Advent im Dorf
Jungschar

19.00 Uhr

Sonntag, 31. Dezember
Altjahresabend
Christian Kohl

19.00 Uhr

Sonntag, 2. Februar
Gottesdienst
Oliver Prieschl

9.00 Uhr

Sonntag, 2. März
Gottesdienst
Oliver Prieschl

9.00 Uhr
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Kontakte

Referentin für das Lieser- und Maltatal:
Angelika Peitler� 0699 / 188 77 238
Wir bitten um telefonische Anmeldung! 
Telefonisch erreichbar außerhalb  
der Sprechstunden:� DO, 9 - 12 Uhr 
� Bitte Anrufbeantworter beachten.

E-Mail� kb.lima@evang.at

DORNBACH
Sprechstunden in Gmünd (Evang. Kirche)
Dienstag� 14.01. / 04.02. / 04.03.
� von 17 - 19 Uhr
EISENTRATTEN
Sprechstunden im Pfarramt
Donnerstag�   16.01. / 06.02. / 06.03.
� von 17 - 19 Uhr
TREBESING
Sprechstunden im Pfarramt
Mittwoch� 15.01. / 05.02. / 05.03. 
� von 9 - 11 Uhr

Servicestelle Kirchenbeitrag

Dornbach� dornbach@evang.at
Fischertratten 4, 9853 Gmünd
Bank	 Dolomitenbank Gmünd 
IBAN	 AT50 4073 0505 7500 0000

Eisentratten� eisentratten@evang.at
Eisentratten 23, 9861 Eisentratten
Bank	 Raiffeisenbank Liesertal 
IBAN	 AT92 3946 4000 0030 7009

Trebesing� trebesing@evang.at
Trebesing 18, 9852 Trebesing
Bank	 Raiffeisenbank Liesertal 
IBAN	 AT93 3946 4000 0043 0181

Wbsite� www.evang-lima.at

Evangelische Pfarrämter

DORNBACH
Johann Pschernig� 0664 / 531 27 18
E-Mail� pschernig.johann@gmx.at

EISENTRATTEN
Traugott Brandstätter� 0664 / 737 684 30
E-Mail� honig.brandstaetter@aon.at

TREBESING
Armin Graf� 0664 / 38 55 834
E-Mail� armin-graf@aon.at    

Kuratoren

Pfarrer

Oliver Prieschl� 0699 / 188 77 266
E-Mail� oliver.prieschl@evang.at 

SPRECHSTUNDEN
Dienstag, 10 bis 12 Uhr in Trebesing  
und nach Vereinbarung 
Freier Tag: Montag

Josia Haupt� 0699 / 188 77 258
E-Mail�  josia.haupt@evang.at

Freier Tag: Montag

Gemeindepädagoge

Daniel Jezernik� 0699 / 188 77 237
E-Mail�  daniel.jezernik@evang.at

Freier Tag: Mittwoch

Jugendreferent

Gemeindereferent

Christian Kohl� 0699 / 188 77 236
E-Mail� ck.office@speed.at 

SPRECHSTUNDEN
Nach Vereinbarung 
Freie Tage: Montag, Dienstag

J A H R E S L O S U N G  2 0 2 5
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